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Lieber Nebelspalter!
Es gibt Situationen, die in Ehren und

in Erfüllung ihrer militärischen Pflichten
ergraute HD-Männer in Schwierigkeiten
bringen können. Natürlich nur äufjerlich

innerlich sind wir so fest und ausge-
geglichen, wie die «Richtigen». Der
«Stab» unseres HD-Det. hat sich aus
wohlverdientem Ruhebedürfnis für seine
Mahlzeiten in irgendeinem gemütlichen

Hotel in irgendeinem Städtchen
niedergelassen. Aber unsere Ruhe wird
empfindlich gestört. -Im gleichen Raum
iht auch der Stab einer Auszugs-Einheit,
dem erfreulicherweise (man beachte
unsere wohlwollende Einstellung) junge
und entsprechend schmucke Leutnants
angehören. Wir haben Selbstbewufjt-
sein genug, um uns durch diese
Nachbarschaft nicht gestört zu fühlen. Aber
unsere grauen Haare dispensieren uns
nicht von der Pflicht, die eintretenden
Leutnants durch mühsames Aufstehen
zu grüfjen. Bei der Arbeit würde dies
wohl weniger ausmachen. Beim Essen
aber ist jede unfreiwillige Unterbrechung

von Uebel. Die Sache wird uns
zu streng. Zudem sind wir auf das Hoch¬

gefühl, auf diese stramme Art, wie wir
HD eben grüfjen, geehrt zu werden,
leicht neidisch. Auch HD haben gute
Gedanken und weitreichende
Beziehungen. Es gelingt uns, einen Uniformrock

mit den Gradabzeichen eines
Obersten zu beschaffen. Der imposan-

Der Englischprofessor überwacht die
Zubereitung der Buchsfaben-Suppe. Life

Die chinesischen 510

Meyers und Müllers
heihen Wang und Wong. Wehe dem
Adrefjbuchverleger, der ein chinesisches
Landes-Adrefjbuch herauszugeben
beabsichtigte: es gibt nämlich 150 Millionen
«Müller -Wangs» und «Meyer -Wongs» I Es
sollen sogar noch viel mehr sein. Der Herr
bhüet mi Wem dieser Ueberflufj an
«Namensgleichgeschalteten» nicht zusagt, wird
aber bestimmt Freude an den schönen
Teppichen haben, die von den Wangs und
Wongs geknüpft werden. Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich hat eine reiche
Auswahl von «Chinesen».

teste Soldat unseres Detachementes
wird eingekleidet und frisch gewaschen
und frisiert an unseren Tisch gesetzt.
Nach einigen Inspektionen benimmt er
sich schon recht glaubhaft als Oberst.
Ha, die Leutnants nahen, um mit freundlicher

Herablassung unseren Grufj
entgegenzunehmen. Ehre ihrer Disziplin
Kaum entdecken sie unseren hohen
Gast, verneigen sie sich mit einer
sogenannten Klappachtungstellung vor
unserem Tisch.

Vorläufig haben wir unsere Ruhe.
Wenn nichts dazwischen kommt, wird
man es kaum bemerken, dafj unser
Mann nur oberhalb des Tisches Obersf
isf. Unfen wäre er durch seine HD-
Bügelfalten rasch entlarvt. Hoffentlich
kommt in den nächsten Tagen nicht ein
noch Höherer

Und sollte jemand nachforschen, so
ist die Geschichte selbstverständlich
erfunden. Joca
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Die Qualität
meiner Küche

ist ausschlaggebend
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